
Geschäftsbericht 2013        Vorstandsbericht

Die wichtigste Nachricht vorab: Das Geschäftsjahr 

2013 ist für unsere Genossenschaft wiederum er-

folgreich verlaufen. Signifikant steigende Mitglieder-

zahlen – unserem Mitglieder-Mehrwertkonzept sei 

Dank – sowie steigende Kundenzahlen, verknüpft 

mit einem guten Jahresergebnis bei entspannter 

 Risikosituation, dies sind die Kernbotschaften des 

Jahres. 447 Mitarbeiter/innen kümmern sich das 

ganze Jahr über um die Belange unserer Mitglieder 

und Kunden. Die persönliche Beziehung zu unseren 

Kunden steht im Mittelpunkt unseres Denkens und 

Handelns und gibt uns eine unverwechselbare Note 

im Wettbewerb. 

Das Geschäftsjahr 2013 brachte erstmals seit lan-

gem eine leicht rückläufige Bilanzsumme mit sich. 

Mit 1.607 Mio. Euro liegt die Bilanzsumme um rd. 

2 Mio. Euro hinter dem 31.12.2012 zurück. Ursäch-

lich hierfür waren gezielte geschäftspolitische Wei-

chenstellungen wie die rückläufigen Eigenanlagen 

am Kapitalmarkt als Konsequenz der Euro- bzw. 

Staatsschuldenkrise und damit korrespondierende 

rückläufige Refinanzierungen am Bankenmarkt. Die 

eigentlichen Gradmesser für uns als Kreditgenossen-

schaft sind jedoch die im originären Kundengeschäft 

erwirtschafteten Zahlen. Diese sind als erfreulich zu 

bezeichnen. Das Kreditgeschäft legte um 3,7 % auf 

1.245 Mio. Euro zu. Wachstumstreiber war hier in 

erster Linie der private Bereich, welcher mit 7,5 % 

expandierte. Das betreute Kundenanlagevolumen, 

d. h. Gelder, die von Kunden direkt bei der VR-Bank 

Rottal-Inn eG oder über uns bei einem der Verbund-

partner angelegt wurden, stieg um 4,0 % auf den 

neuen Rekordwert von 1.886 Mio. Euro. Vor dem 

Hintergrund der anhaltenden Niedrigzinsphase war 

es eine der größten Herausforderungen für unsere 

Beraterinnen und Berater, gemeinsam mit den Kun-

den die richtige Balance zwischen den Polen Sicher-

heit, Liquidität und Rendite herauszuarbeiten. 

Zur Beruhigung der gesamtwirtschaftlichen Wetter-

lage hat das leichte Abklingen der Euro- und/oder 

Staatsschuldenkrise geführt. Die Bürgerinnen und 

Bürger sind es leid, täglich mit Schreckensszenari-

en konfrontiert zu werden. Von der Politik werden 

 Lösungen und nicht nur vollmundige Versprechun-

gen erwartet. Dabei müssen diese Lösungen auf 

die einzelstaatlichen Interessen Rücksicht nehmen. 

Heruntergebrochen auf das Bankensystem bedeu-

tet dies, dass es nicht darum geht, einen Banken-

einheitsbrei in Europa zu schaffen, sondern mit den 

Regulierungen auf erfolgreiche Geschäftsmodelle 

Rücksicht zu nehmen. Geradezu grotesk muten eine 

ganze Reihe von Überlegungen an, die letztendlich 

darauf abzielen, den großen Stabilitätsfaktor wäh-

rend der Bankenkrise, nämlich die Volksbanken und 

Raiffeisenbanken zugunsten derjenigen Banken zu 

schwächen, welche letztendlich die Krise verursacht 

haben. Hier hoffen wir auf die Unterstützung der 

großen Politik. Wir fordern nicht mehr, aber auch 

nicht weniger, als unser Geschäft unter fairen Rah-

menbedingungen ausüben zu können. 

Die VR-Bank Rottal-Inn eG blickt auf eine über 

100-jährige erfolgreiche Geschichte zurück und ge-

nießt großes Vertrauen bei ihren Mitgliedern und 

Kunden. Diese gute Ausgangsposition in Verbin-

dung mit einer motivierten und engagierten Mann-

schaft lassen uns auch den zukünftigen Herausfor-

derungen mit großer Zuversicht entgegenblicken. 

Wie wichtig die kontinuierliche Stärkung des Eigen-

kapitals ist, zeigen einmal mehr die neuen Spielre-

geln unter dem Stichwort Basel III. Das Jahresergeb-

nis 2013 wird uns zum einen die Ausschüttung einer 

attraktiven Dividende an unsere Mitglieder erlauben 

und es uns zum anderen ermöglichen, die Eigenmit-

tel unserer VR-Bank Rottal-Inn eG entsprechend 

zu stärken. In das Jahr 2014 sind wir gut gestartet 

und voller Zuversicht, uns wiederum erfolgreich am 

Markt behaupten zu können. Dies wird uns jedoch 

nur gelingen, wenn Sie uns als Mitglieder und Kun-

den weiterhin Ihr Vertrauen schenken. Dass Sie dies 

in der Vergangenheit getan haben, verbinden wir 

mit einem aufrichtigen Dank und der Bitte, auch in 

Zukunft Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 

sein zu dürfen. Danke sagen wir auch allen Kollegin-

nen und Kollegen für die geleistete Arbeit im Ge-

schäftsjahr 2013 sowie den Herren des Aufsichtsra-

tes für das stets konstruktive Miteinander. 

Vorstandsbericht
Entwicklung der VR-Bank Rottal-Inn eG im Geschäftsjahr 2013

Kennzahlen im Überblick*:

 � 447 Mitarbeiter, 

davon 34 Auszubildende

 � 75.571 Kunden, 

davon 27.570 Mitglieder

 � 26 Geschäftsstellen in 

und um Rottal-Inn und 

eine Niederlassung in 

Braunau

 � Bilanzsumme von  

1,6 Milliarden Euro

 � 335.655 Euro Spenden an 

die Region

 � BVR-Klassifizierung 

A++

Die Vorstände der  

VR-Bank Rottal-Inn eG:

 � Dir. Claudius Seidl 

(Vorstandsvorsitzender)

 � Dir. Albert Griebl

 � Dir. Alfred Schoßböck

 � Dir. Alois Zisler

*) Stichtag: 31.12.2013

Geschäftsbericht 2013        Aufsichtsratsbericht

Aufsichtsratsbericht

Die VR-Bank Rottal-Inn eG kann als starker Finanz-

partner ihrer Mitglieder und Kunden auch für das Ge-

schäftsjahr 2013 eine erfolgreiche Bilanz vorlegen. Zu 

dem erfreulichen Ergebnis trugen sämtliche Bereiche 

des Unternehmens gleichermaßen mit Leistungsbe-

reitschaft und Kompetenz bei. Die Bank ist am Markt 

gut positioniert und hat beste Voraussetzungen, den 

qualitativen Wachstumskurs auch in der Zukunft fort-

zuführen. 

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat in regelmä-

ßigen Abständen zeitnah in gemeinsamen Sitzungen 

sowie Ausschuss-Sitzungen über die Geschäftspolitik, 

die wirtschaftliche Situation der Bank sowie über wei-

tere wichtige Angelegenheiten der Unternehmens-

führung und -entwicklung. Der Aufsichtsrat und die 

von ihm gebildeten Ausschüsse waren in alle Entschei-

dungen von besonderer Wichtigkeit eingebunden.

Der Genossenschaftsverband Bayern e. V. München 

hat das Kreditgeschäft, den Jahresabschluss und den 

Lagebericht des Geschäftsjahres 2013 geprüft und 

den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 

Über das Ergebnis der Prüfung wird in der Vertreter-

versammlung in zusammengefasster Form berichtet. 

Der Aufsichtsrat stimmt dem vorliegenden Jahresab-

schluss 2013 mit Gewinn- und Verlustrechnung zu. 

Er befürwortet den Vorschlag des Vorstandes über 

die Gewinnverwendung.

Nach Maßgabe der Satzung scheiden bei der Vertre-

terversammlung für das Geschäftsjahr 2013 turnus-

mäßig aus dem Aufsichtsrat aus: 

 � Herr Wilhelm Fischer

 � Herr Peter Stöger

 � Herr Hans Stranzinger

Die Wiederwahl ist zulässig und wird ausdrücklich 

empfohlen.

Allen Mitgliedern des Aufsichtsrates sei an dieser 

Stelle für das kooperative und sachliche Miteinan-

der innerhalb des Gremiums gedankt. 

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war, wie 

in den Vorjahren, konstruktiv sowie von Offenheit 

und gegenseitigem Vertrauen geprägt. 

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und dem 

gesamten Team der VR-Bank Rottal-Inn eG seine 

Anerkennung für die erfolgreiche Arbeit im abge-

laufenen Geschäftsjahr aus. 

Ganz besonders Ihnen, verehrte Mitglieder und 

Kunden, dankt der Aufsichtsrat für das große Ver-

trauen, das Sie der VR-Bank Rottal-Inn eG im Be-

richtsjahr geschenkt haben.

Amsham, 84385

Dorfstraße 8 

Tel. (08543) 9 19 68-0

Anzenkirchen, 84371

Hauptstraße 13 

Tel. (08562) 96 16-0

Bad Birnbach, 84364

Prof.-Drexel-Straße 11 

Tel. (08563) 96 04-0

Baumgarten, 84378

Herrengasse 5 

Tel. (08565) 96 06-0

Eggenfelden, 84307

Öttinger Straße 11 

Tel. (08721) 96 33-0

Ering, 94140

Simbacher Straße 20 

Tel. (08573) 96 01-0

Falkenberg, 84326

Schulberg 3 

Tel. (08727) 9 68 58-0

Hebertsfelden, 84332

Kirchenplatz 15 

Tel. (08721) 78 98-0

Hirschbach, 84364

Dorfplatz 17 

Tel. (08563) 96 17-0

Johanniskirchen, 84381

Obere Hauptstraße 9 

Tel. (08564) 96 37-0

Kirchdorf, 84375

Hauptstraße 43 

Tel. (08571) 91 43-0

Neukirchen, 84371

Lagerhausstraße 4 

Tel. (08562) 96 15-0

Nöham, 84378

Maria-Wald-Straße 2 

Tel. (08726) 96 79 24-0

Pfarrkirchen, 84347

Bahnhofstraße 2 – 4 

Tel. (08561) 3 02-0

Postmünster, 84389

Poststraße 2 

Tel. (08561) 9 87 92-0

Schönau, 84337

Bachhamer Straße 11 

Tel. (08726) 9 68 79-0

Simbach am Inn, 84359

Innstraße 12 

Tel. (08571) 6 04-0

Stubenberg, 94166

Hofmark 22 

Tel. (08571) 91 47-0

Tann, 84367

Marktplatz 25 

Tel. (08572) 96 15-0

Taubenbach, 84367

Hauptstraße 4 

Tel. (08572) 96 87 90-0

Triftern, 84371

Marktplatz 1 – 5 

Tel. (08562) 2 09-0

Walburgskirchen, 84367

Sagmeisterweg 4 

Tel. (08572) 88 50

Wittibreut, 84384

Hauptstraße 1 

Tel. (08574) 96 04-0

Kößlarn, 94149

Münchhamer Straße 4 

Tel. (08536) 96 09-0

Malching, 94094

Hauptstraße 14 

Tel. (08573) 4 15

Rotthalmünster, 94094

Marktplatz 35 

Tel. (08533) 91 86 09-0

Geschäftsstellenverzeichnis

Geschäftsstellen im 
Landkreis Passau Geschäftsstellen im Landkreis Rottal-Inn

SB-Geschäftsstellen
Dietersburg, 84378

Haselbachstraße 1

Egglham, 84385

Hauptstraße 11

Pfarrkirchen, 84347

Max-Lanz-Straße 2 b

Reut, 84367

Simbacher Straße 6

Simbach am Inn, 84359

Innstraße 43

VR-Bank Braunau

Ringstr. 45, 5280 Braunau 

Tel. +43 (0)7722 6 51 44-0

Niederlassung in  
Österreich
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Die Aufsichtsräte der  

VR-Bank Rottal-Inn eG:

 � Alois Konrad 

(Vorsitzender)

 � Peter Stöger 

(stv. Vorsitzender)

 � Rupert Baumgartner

 � Wilhelm Fischer

 � Walter Regirt

 � Wolfgang Spierling

 � Hans Stranzinger

 � Ludwig Stummer

 � Martin Wagle

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.vrbk.de

Viele schaffen mehr.

Geschäftsbericht 2013

Nach 18 Jahren engagierter Arbeit im Aufsichtsrat schied bei der Vertreterversammlung am 18.06.2013 Herr Claus Hesse wegen Erreichen der satzungsmäßi-
gen Altersgrenze aus dem Gremium aus. Herr Hesse hat sich als Vorsitzender des Aufsichtsrats besondere Verdienste um die VR-Bank Rottal-Inn eG erworben.  
Dr. Alexander Büchel, Vorstand des Genossenschaftsverbandes Bayern, zeichnete Herrn Hesse in Anerkennung seiner Leistungen mit der Silbernen Ehrennadel des 
Genossenschaftsverbandes Bayern aus.
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Bilanz
Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Barreserve

 a)  Kassenbestand 10 644 530,01 10 196

 b)  Guthaben bei Zentralnotenbanken 10 110 664,66 8 735

  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 10 109 164,66  ( 8 733)

 c) Guthaben bei Postgiroämtern — 20 755 194,67 —

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Re- 
	 finanzierung	bei	Zentralnotenbanken	zugelassen	sind

 a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen  
  sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen — —

	 	 darunter:	bei	der	Deutschen	Bundesbank	refinanzierbar —  ( —)

 b) Wechsel — — —

3.  Forderungen an Kreditinstitute 

 a)  täglich fällig 21 839 322,00 15 563

 b) andere Forderungen 171 628,05 22 010 950,05 10 437

4.  Forderungen an Kunden 1 245 209 140,39 1 200 763

 darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 656 446 577,40  ( 528 121)

 Kommunalkredite 19 204 043,97  ( 20 633 )

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

 a) Geldmarktpapiere

  aa) von öffentlichen Emittenten — —

   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank —  ( —)

  ab) von anderen Emittenten — — —

   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank — ( —)

 b) Anleihen und Schuldverschreibungen

  ba) von öffentlichen Emittenten — —

   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank —  ( —)

  bb) von anderen Emittenten 263 314 941,77 263 314 941,77 314 848

   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 261 415 634,82  ( 312 643)

 c) eigene Schuldverschreibungen 1 182 911,86 264 497 853,63 1 044

  Nennbetrag 1 160 000,00  ( 1 017)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 3 507 253,98 525

7.  Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

 a) Beteiligungen 23 309 168,51 16 122

  darunter: an Kreditinstituten 774 232,71  ( 774)

	 	 an	Finanzdienstleistungsinstituten —  ( —)

 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 6 158,21 23 315 326,72 6

  darunter: bei Kreditgenossenschaften —  ( —)

	 	 bei	Finanzdienstleistungsinstituten —  ( —)

8. Anteile an verbundenen Unternehmen — —

 darunter: an Kreditinstituten —  ( —)

	 an	Finanzdienstleistungsinstituten —  ( —)

9. Treuhandvermögen 712 354,03 834

 darunter: Treuhandkredite 712 354,03  ( 834)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand ein- 
 schließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch — —

11. Immaterielle Anlagewerte

 a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte — —

 b) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
  Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 18 075,00 67

 c) Geschäfts- oder Firmenwert — 5

 d) Geleistete Anzahlungen — 18 075,00 —

12. Sachanlagen 11 758 761,19 12 545

13. Sonstige Vermögensgegenstände 15 594 689,79 18 215

14. Rechnungsabgrenzungsposten 11 831,09 13

Summe der Aktiva 1 607 391 430,54 1 609 918

Passiva Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

 a)  täglich fällig 14 494 007,59 6 890

 b)  mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 270 384 725,71 284 878 733,30 306 179

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

 a) Spareinlagen

  aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 571 341 679,70 556 179

  ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei  
   Monaten 5 818 768,34 577 160 448,04 3 806

 b) andere Verbindlichkeiten

  ba) täglich fällig 426 664 668,17 390 500

  bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 151 980 088,82 578 644 756,99 1 155 805 205,03 190 998

3.  Verbriefte Verbindlichkeiten

 a)  begebene Schuldverschreibungen 16 520 818,32 18 170

 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten — 16 520 818,32 —

  darunter: Geldmarktpapiere —  ( —)

	 	 eigene	Akzepte	und	Solawechsel	im	Umlauf —  ( —)

4. Treuhandverbindlichkeiten 712 354,03 834

 darunter: Treuhandkredite 712 354,03  ( 834)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 2 262 718,66 2 634

6.  Rechnungsabgrenzungsposten 685 872,05 811

7. Rückstellungen

 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
  Verpflichtungen 10 730 794,00 10 455

 b) Steuerrückstellungen 257 840,26 41

 c) andere Rückstellungen 6 874 807,08 17 863 441,34 8 038

8. ........................................... — —

9. Nachrangige Verbindlichkeiten — —

10. Genussrechtskapital — —

	 darunter:	vor	Ablauf	von	zwei	Jahren	fällig —  ( —)

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 43 000 000,00 33 000

 darunter:	Sonderposten	n.	§	340e	Abs.	4	HGB —  ( —)

12. Eigenkapital

 a) Gezeichnetes Kapital 13 415 420,49 13 511

 b) Kapitalrücklage — —

 c) Ergebnisrücklagen

  ca) gesetzliche Rücklage 13 150 000,00 12 500

  cb) andere Ergebnisrücklagen 56 000 000,00 51 950

  cc) — 69 150 000,00 —

 d) Bilanzgewinn 3 096 867,32 85 662 287,81 3 422

Summe der Passiva 1 607 391 430,54 1 609 918

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Eventualverbindlichkeiten

 a)  Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen  
  abgerechneten Wechseln — —

 b)  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und  
  Gewährleistungsverträgen 35 814 570,02 40 144

 c)  Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten  
  für fremde Verbindlichkeiten — 35 814 570,02 —

2.	 Andere	Verpflichtungen

 a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten  
  Pensionsgeschäften — —

 b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen — —

 c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 82 433 338,46 82 433 338,46 74 710

	 	 darunter:	Lieferverpflichtungen	aus	zinsbezogenen	 
	 	 Termingeschäften —  ( —)

Jahresbilanz zum 31.12.2013 – Aktivseite Jahresbilanz zum 31.12.2013 – Passivseite

Gewinn- und Verlustrechnung Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1.	 Zinserträge	aus

 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 49 160 283,91 51 707

 b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 6 948 851,05 56 109 134,96 8 311

2.	 Zinsaufwendungen -15 568 559,73 40 540 575,23 -20 101

 darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -37 569,00  ( —)

3.  Laufende Erträge aus

 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren — —

 b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben  
  bei Genossenschaften 241 441,50 237

 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen — 241 441,50 —

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinn- 
 abführungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen — —

5. Provisionserträge 12 419 741,93 12 477

6.  Provisionsaufwendungen -1 240 617,86 11 179 124,07 -1 220

7.  Nettoertrag des Handelsbestands — —

8.  Sonstige betriebliche Erträge 2 491 889,75 2 101

 darunter: aus der Abzinsung 2 199,69  ( 1)

9. ...................................................................... — —

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

 a) Personalaufwand

  aa) Löhne und Gehälter -18 293 129,80 -18 455

  ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
   Altersversorgung und für Unterstützung -4 299 847,19 -22 592 976,99 -4 205

   darunter: für Altersversorgung -564 849,56  ( -823)

 b) andere Verwaltungsaufwendungen -7 604 181,68 -30 197 158,67 -7 630

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
 immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -1 402 524,54 -1 505

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1 179 816,21 -1 218

 darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -867 423,25  ( -661)

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
 Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie  
	 Zuführungen	zu	Rückstellungen	im	Kreditgeschäft -1 249 302,82 —

14.	 Erträge	aus	Zuschreibungen	zu	Forderungen	und	 
 bestimmten Wertpapieren sowie aus der  
	 Auflösung	von	Rückstellungen	im	Kreditgeschäft — -1 249 302,82 755

15.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
 Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen  
 und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere -83 806,25 —

16.	 Erträge	aus	Zuschreibungen	zu	Beteiligungen,	 
 Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie  
 Anlagevermögen behandelten Wertpapieren — -83 806,25 —

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme — —

18. ...................................................................... — —

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 20 340 422,06 21 254

20. Außerordentliche Erträge — —

21. Außerordentliche Aufwendungen — —

22. Außerordentliches Ergebnis —  ( —)

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -5 639 377,34 -5 163

24.  Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen -57 982,22 -5 697 359,56 -60

24a.	Zuführung	zum	Fonds	für	allgemeine	Bankrisiken -10 000 000,00 -10 000

25.  Jahresüberschuss 4 643 062,50 6 031

26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 134 140,84 —

4 777 203,34 6 031

27.  Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

 a) aus der gesetzlichen Rücklage — —

 b) aus anderen Ergebnisrücklagen — — —

4 777 203,34 6 031

28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen

 a) in die gesetzliche Rücklage — —

 b) in andere Ergebnisrücklagen -1 680 336,02 -1 680 336,02 -2 609

29. Bilanzgewinn 3 096 867,32 3 422

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2013

Raiffeisenbank 
Triftern/Simbach

Raiffeisenbank 
Bad Birnbach

Raiffeisenbank 
Kößlarn

Raiffeisenbank 
Wittibreut *1895

Raiffeisenkasse 
Stubenberg *1894

Raiffeisenkasse
Kirchdorf/Inn *1913

Raiffeisenkasse
Zimmern *1899

Raiffeisenkasse
Anzenkirchen *1923

Raiffeisenkasse
Neukirchen *1894

Raiffeisenkasse
Kirchberg am Inn *1963

Darlehenskassen-
verein Triftern *1894

Raiffeisenbank
Hirschbach

Raiffeisenkasse 
Amsham *1912

Darlehens-
kassenverein 
Hirschbach *1911

Raiffeisenkasse 
Ering-Malching-
Münchham

Raiffeisenkasse 
Ering *1903

Raiffeisenkasse 
Malching *1903

Raiffeisenkasse 
Münchham

Raiffeisenbank 
Baumgarten-

Nöham
Raiffeisenkasse 
Dietersburg-Nöham

Darlehens-
kassenverein 
Nöham *1911

Raiffeisenkasse 
Dietersburg Volksbank 

Simbach-
Pfarrkirchen

Raiffeisenbank 
Pfarrkirchen-
Eggenfelden

Darlehens-
kassenverein
Baumgarten *1896

Volksbank 
Pfarrkirchen

Volksbank 
Simbach

Handwerker- und 
Gewerbekredit-
genossenschaft 
Simbach *1906

Handwerker- 
und Kredit-
genossenschaft 
Pfarrkirchen *1908

Geschäftsstelle 
Arnstorf *1919

Geschäftsstelle
Tann *1929

Raiffeisenkasse 
Falkenberg- 
Schönau-Taufkirchen

Raiffeisenkasse 
Taubenbach 
*1913

Raiffeisenkasse 
Johanniskirchen
-Emmersdorf

Raiffeisenkasse
Reut *1894

Raiffeisenkasse 
Eiberg *1894

Raiffeisenbank 
Pfarrkirchen

Raiffeisenbank 
Pfarrkirchen-Eggenfelden

Geschäftsstelle 
Eggenfelden *1961

Raiffeisenkasse 
Pfarrkirchen eGmuH

Raiffeisenkasse
Hebertsfelden *1912

Raiffeisenkasse
Postmünster *1899

Geschäftsstelle 
Neuhofen *1958 Spar- und Darlehenskasse

Pfarrkirchen eGmuH

Raiffeisenkasse 
Walburgskirchen *1899

Darlehenskasse 
Pfarrkirchen *1897

Geschäftsstelle
Rotthalmünster *1962

Geschäftsstelle
Kirchdorf *1973

Geschäftsstelle 
Bad Birnbach *1979

Geschäftsstelle 
Simbach *1963

Raiffeisenkasse 
Emmersdorf *1901

Raiffeisenkasse 
Johanniskirchen *1903

Spar- und 
Darlehens-
kassenverein 
Falkenberg *1911

Spar- und Darle-
henskassenverein 
Diepoltskirchen *1911

Raiffeisenkasse 
Schönau-Niedern-
kirchen

Spar- und 
Darlehenskasse 
Niedernkirchen *1897

Raiffeisenkasse 
Schönau *1894

Geschäftsstelle
Tann *1970

Raiffeisenkasse 
Amsham-
Egglham *1912

Raiffeisenkasse 
Taufkirchen *1894

Darlehens-
kassenverein 
Birnbach *1911

Raiffeisenkasse
Asenham

Spar- und 
Darlehensverein
Kößlarn *1911

VR-Bank Rottal-Inn eG

Raiffeisen-Volks-
bank im Rott- 
und Inntal eG

Raiffeisenbank Bad Birnbach-
Triftern-Simbach/Inn eG

Niederlassung Braunau 
*2005

Marktunterstützungszentrum
Pfarrkirchen/Mooshof *2010

*  = Gründungsjahr
 = Fusionsjahr 
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1894:
Der Beginn einer 
großen Geschichte. 

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.


